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Bestellaugen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

avener
UNö

Micher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Lronpriryenstraße Rr. 1.MM

Anzeige«
nennen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Or-m flr flmmtliche Kaiserl., König!, n. Mdt . Kehörde«, sowie ffr die Gemeinden Kant n. NenßadWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengeuommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 12. Sonnabend, den 14. Januar 1893. 19. Jahrgang.
Caprivi 's Rede.

Bei der großen Beachtung, welche die Rede des Reichskanzlers
Grafen Caprivi in der Sitzung der Militärkommisston überall fin¬
det, halten wir es für angezeigt, nochmals auf dieselbe zurückzu¬
kommen . Im Einzelnen führte der Reichskanzler Folgendes aus :
Der Dreibund ist friedlich . Wir haben nichts zu wünschen , und
unsere Bundesgenossen haben höchstens kleine Wünsche , die nicht
gefährlich sind . Anders aber liegen die Dinge in Frankreich und

. Rußland. In Frankreich gährt es ; wäre ein Mann von pronon -
cirter Stellung : da , so könnte er jetzt die Diktatur errichten. Für
uns ist in Frankreich die Republik die wünschenswerthcste Regie¬
rungsform , weil diese am friedlichsten ist . Ein Diktator würde
zum Kriege drängen . Der Kaiser von Rußland würde selbst unter
einer Diktatur Constans Frankreich für bündnißfähig erachten
können . Rußland ist im Aufsteigen unk noch lange nicht an der
Grenze seiner wirthschaftlichen und militärischen Entwickelung an¬
gelangt. Es kann schließlich einmal der mächtigste europäische
Militärstaat sein . Die Beziehungen der Regierungen zu einander
sind überall gut , aber die öffentliche Meinung könnte doch einmal
so gespannt sein , daß es zum Kriege kommt .

Rußland hat den historischen Drang nach Konstantinopel , nach
den Dardanellen , und zwar wesentlich aus militärischen Gründen .
Die russische Politik rechnet mit langen Zeiträumen , aber sie ver¬
liert ihr Ziel nie aus den Augen . Will sie nun ihr Ziel erreichen
und die Streitkräfte über den Balkan gehen lassen , so muß Ruß¬
land erst Oesterreich schlagen und jetzt auch das mit Oesterreich
verbündete Deutschland. Der Weg nach Konstantinopel führt nicht
mehr über Wien , sondern durch das Brandenburger Thor . Auf
einen solchen Krieg müssen wir vorbereitet sein . Wir müssen
Oesterreich in seiner vollen großmächtigen Existenz erhalten und
wenn die jetzige Politik diesen Weg geht, so folgt sie darin nur
den Spuren Bismarcks. Wir haben starke Gründe, uns nicht von
Oesterreich zu trennen .

Wir wissen nicht , ob zwischen Frankreich und Rußland eine
geschriebene Allianz besteht , aber sonst unterrichtete Personen sind
in der Auffassung, daß sie nicht besteht , in letzter Zeit doch schwan¬
kend geworden. Bestimmt aber sind militärischeAbmachungen vor¬
handen . Außer diesen beiden Gegnern kommt Dänemark in Be¬
tracht , dessen Hof der Mittelpunkt für viele Fäden der auswärti¬
gen Politik ' ist. Im letzten Sommer ging dort der Wind für uns
nicht günstig. Alle drei Mächte wollen etwas , sie haben aggressive
Tendenzen. Die Mächte des Dreibundes wollen nichts, sie haben
friedliche Tendenzen.

Aber vom Dreibund ist bereits eine erhebliche Zeit abgelaufen.
Er bedarf einmal der Erneuerung , die dringend zu wünschen , aber
doch nicht unter allen Umständen sicher ist . In Italien gehen
verschiedene Meinungen neben einander her , die Neigung zum
Bündniß kann einmal schwächer werden. Ist der nahe Zerfall des
Bundes auch nicht anzunehmen , so müssen doch in der Politik alle
wenigstens denkbaren Fälle in Rechnung gestellt werden.

Die politische Lage legt uns den Krieg mit 2 Fronten
nahe . Hierauf müssen wir gerüstet sein. Was nun die Bevölke¬
rungsziffer anbelangt , so sind die Staaten des Dreibundes um
10 Will . Seelen schwächer. In Frankreich hat nach der Zählung
für 1891 der Rückgang der Geburtenziffer einer Vermehrung
Platz gemacht . Die deutschen und österreichischen Finanzen sind
gut, die italienischen schwach. Das Menschenmaterial ist hüben
und drüben im Ganzen dasselbe . Die Grenzverhältnisse sind für
uns im Kriege nicht günstig. Nach der Seescite sind wir aller¬
dings gesichert , denn unsere Küsten verbieten eine Landung im
großen Stil . Aber Italien kann Besorgnisse nicht unterdrücken,
solange sich französische Schiffe Im Mittelmeer frei bewegen . Die

12 Vermißt .
Roman von F . Arnefeldt .

Rachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
„ So indiskret möchte ich doch nicht sein "

, lachte der alte Herr
sehr belustigt, „ mache Dich nur zuerst mit ihrem Inhalt bekannt,
ich werde inzwischen einen Blick in meine Zeitung thun ."

Er zündete sich eine Cigarre an , setzte sich bequem in seinen
Lehnstuhl zurecht und schickte sich an , mit vollem Behagen seine
Zeitung zu lesen , während Selma ihre Briefe öffnete . Sie war
zwei Jahre in einem Pensionat in Vevey gewesen und korrespon-
dirte , nachdem sie seit einem Jahre von dort zurückgekehrt , mit
einem Dutzend intimer Freundinnen .

„ Von Juliane ist keine Absage gekommen , da wird sie denn
wohl endlich mich heute Nachmittag besuchen"

, plauderte sie, zum
Großvater gewandt , und wieder flog die Röthe über ihr liebliches
Gesicht ; der alte Herr war jedoch bereits in seine Zeitung vertieft
und antwortete nur durch ein Nicken und' einen zwischen den ge¬
schlossenen Lippen hervorgestoßenen Ton ; sein Ohr hatte wohl die
Worte der Enkelin aufgefangen, aber deren Sinn war spurlos an
ihm vorübergegangen .

Eine ganze Weile herrschte tiefes Schweigen. Großvater
und Enkelin waren in ihre Lektüre vertieft, und es störte sie auch
nicht , als der alte Diener unhörbaren Schrittes näher kam -und
unter ganz leisem Klirren das Kaffeegeschirr abräumte und aus
dem Zimmer trug.

Plötzlich fuhr der Geheimrath auf ; das Zeitungsblatt zitterte
in seiner Hand , und mit dem Ausdruck des höchsten Schreckens in
Ton und Miene rief er : „ Aber was soll denn das bedeuten ?
Mein Herr und Heiland , das ist ja ganz unmöglich !"

geistigen Faktoren zu schätzen, ist nicht möglich ; das hängt zum
Thetl von der jeweiligen Stimmung der Völker ab .

Betreffs der organisirten Wehrkraft steht fest, daß der Drei¬
bund über eine Million an Mannschaften weniger als Frankreich
und Rußland zusammen hat . Die Truppen nach ihrerc-Leistungs-
fähigkeit zu beurtheilen , ist allerdings schwer , da man immer nur
das Schaufenster und nicht den Laden sieht. Was uns an Quan¬
tität fehlt ist gewiß an Qualität wieder gut zu machen . Aber
wer kann die Qualität sicher feststellen ? Ich halte die deutsche
Truppe für die beste, aber ich kann mich irren . Wir haben einen
guten Geist in der Truppe und sind darin wohl allen überlegen.
Doch dürfen wir die anderen nicht unterschätzen .

Unsere Marine kann mit der russischen allein fertig werden ,
aber es fragt sich , was Frankreich Rußland abgiebt. Italien wird
im Hinblick auf den Küstenschutz die Mitwirkung englischer Schiffe
kaum entbehren können , deshalb arbeitete Bismarck darauf hin ,
Italien und England näher aneinander zu bringen , weil Italien
im Kriege mit sich selbst sehr viel zu thun haben würde , könnte
es uns nicht so viel leisten als Oesterreich .

An dieser Stelle schaltete der Reichskanzler einen Bericht des
Grafen Moltke vom 10. Okt. 1879 , also auS jenen Tagen ein,
die der Ratifikation unseres Bündnisses mit Oesterreich voraus¬
gingen . Darnach , hat der Kaiser dem Feldmarschall mitgetheilt :
Einen Angriff Frankreichs abzuwehren , sind wir im Stande , sonst
könnte das deutsche Reich überhaupt nicht bestehen . Selbst wenn
wir die erste Schlacht verlören , hätten wir am Rhein eine Ver¬
teidigungslinie, wie sie so in der ganzen Welt nicht zum zweiten
Mal vorhanden ist. Außerdem haben wir Metz und Straßburg ;
treten uns freilich 2 Nachbarn vereinigt gegenüber, so bedürfen
wir einer andern Macht . Und als diese Macht bezeichn eie Moltke
Oesterreich .

Das ist , sagt Caprivi, heute noch richtig. Wir halten an
dem Bündniß fest. Der Hauptstoß würde indeß nicht gegen un¬
sere Verbündeten , sondern gegen uns selbst geführt werden , oenn
wir sind der gefährlichste Feind . Die Politik muß von der
Heeresleitung zunächst und vor Allem verlangen , daß sie siegt .
Die Politik braucht ferner schnelle erste Erfolge , kurze Kriege
und endlich so nachhaltige Resultate , daß dem Gegner
die Neigung benommen wird , den Krieg wieder aufzunehmen. Alle
diese Forderungen lassen sich aber nur durch die Offensive erfüllen.
Zur Offensive müssen wir uns stark machen . Es gehört eine nu¬
merische Ueberlegenheit dazu. Jede Offensive schwächt den , der sie
ergreift . Napoleon I . ist in Rußland an der Länge seiner Offen¬
sive und nicht am Schnee zu Grunde gegangen. — Hier fügte der
Kanzler strategische Betrachtungen ein, die wir aus naheliegenden
Gründen nicht wiedergeben. Er gab zuletzt die Erklärung ab, daß
maßgebendePersönlichkeiten die feste Ueberzeugung hätten , die vor¬
handenen Truppenzahlen seien, wenn man nicht auf Wunder hoffen
wolle, ungenügend , um die nothwendigen Aufgaben der Heeres¬
leitung zu erfüllen.

rrutfche < Reich.
Berlin , 12 . Jan . AuS Karlsruhe wird gemeldet : Der

Kaiser ist, da die anbefohlene Truppenübung in Ettlingen wegen
des inzwischen eingetretenen Glatteises abgesagt worden war,
bereits heute Vormittag 10 Uhr 20 Min . mittelst Sonderzuges
hier angekommen. Der Großherzog und die Prinzen des groß¬
herzoglichen Hauses empfingen den Kaiser am Bahnhofe und be¬
grüßten ihn herzlich . Der Kaiser fuhr darauf in Begleitung des
Großherzogs durch die festlich geschmückten Straßen nach dem
Schlosse , wo die Begrüßung des Kaisers von Seiten der fürst¬
lichen Damen erfolgte.

Aus Sigmaringen wird berichte: : Der Kaiser hat , wie ver¬
lautet, dem Ministerpräsidenten Catargi den Rothen Adlerorden
erster Klasse verliehen. — Der rumänische Minister des Aus¬
wärtigen , Lahovary , reist nach Berlin.

Berlin , 12. Jan . In Hofkreisen spricht man von einem
neuen Verlobungsprojekt des Großfürsten -Thronfolgers von- Ruß¬
land mit der Prinzessin Alice von Hessen , der Schwester des Groß¬
herzogs.

Dem „Lokalanz." zufolge hat der erste Staatsanwalt beim
Landgericht I wider den Rechtsanwalt Hertwig zu Charlottenburg
eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet. Es handelt sich um die
Vertheidigung Ahlwardts , in deren Führung die Behörde einen
Verstoß gegen Z 28 der Rechtsanwaltsordnung erblicke.

Berlin , 12 . Jan . In der Butgetkommission des Reichs¬
tages erklärte Minister v . Boctticher, die Regierung müsse es ab¬
lehnen, wegen der Einschränkung der Einwanderung bei den Ver¬
einigten Staaten diplomatisch zu interveniren . Gegenüber der
portugiesischen Regierung seien alle zulässigen Schritte zum Schutze
des deutschen Kapitals gethan . Die Handelsvertragsverhandlungen
mit Spanien seien durch den dortigen Ministerwechsel verzögert.
Ueber den Stand der Verhandlungen mit Rußland wurden ver¬
trauliche Mittheilungen gemacht .

Hamburg , 12. Jan . Die Cholerakommission des Senats
macht bekannt, daß von gestern Mittag bis heute Mittag in
Hamburg eine Erkrankung erfolgte. ,

Danzig , 11 . Jan . Der Kommandant von Danzig , Generalmajor
v . Malotki-Trzebiatowski , früher Kommandeur deS Leibregiments
in Liegnitz , ist infolge Schlaganfalls heute Nachmittag gestorben .

Kiel , 10. Jan . Wie bereits gemeldet , ist der Eisenbahn-
assistent Fuchs in Oldesloe wegen Landesverraths verhaftet
worden. — Fuchs soll , so berichtet die „ Kieler Ztg. " , während
seiner Militärzeit als Artillerist zwei Patentzünder entwendet und
einen derselben einer ausländischen, wie es heißh der holländischen ,
Regierung zum Kauf angeSoteu habe« . Wie nach dem genannten
Blatt verlautet , setzte die ausländische Regierung von diesem An¬
gebot den deutschen Konsul zu Amsterdam in Kenntniß , und dieser
berichtete den Vorfall nach Berlin, was zur Folge hatte , daß
mehrere Berliner Kriminalpolizisten nach Oldesloe sich begaben,
um den Fuchs des versuchten Landesverraths an Ort und Stelle
zu überführen . Durch äußerst geschicktes Manövriren gelang es
den erwähnten Beamten , bei Fuchs, den sie zu ' sich ins Hotel
kommen ließen , den Glauben zu erwecken, daß sie diejenigen Persön¬
lichkeiten seien, mit denen er sich wegen .Verkaufs , des Zünders in
Verbindung gesetzt batte . Nachdem er auf die an ihn gerichteten
Fragen die gewünschte Auskunft gegeben hatte , wurde endlich der
Handel abgeschlossen. Die Goldstücke — wie es heißt 1000 M. —
wurden ihm auf den Tisch gezählt, er fertigte eine Quittung aus,
unterschrieb dieselbe , und im Begriff, die vor ihm liegende Geld¬
summe einzustreichen , wurde er plötzlich durch den Ruf : „ Sie sind
verhaftet ! " aus aller Fassung gebracht. Er hatte hierauf auf
dem Amtsgericht Hierselbst mehrere Verhöre zu bestehen und .be¬
findet sich gegenwärtig im Gefängniß hinter Schloß und Riegel.

Kiel , 11 . Jan . Die kaiserliche Werftverwaltung beabsichtigt
jrtzt eine eigene Arbe' terkolonie zu gründen und in ' unmittelbarer
Nähe der Werft zunächst 250 Doppelhäuser aufzuführen ; ein
Grundstück im Werthe von 150000 Mk. ist bereits als Bauplatz
in Aussicht genommen . Nach den Berechnungen wird sich jede?
Doppelhaus auf annähernd 13000 Mk. stellen , was für die ge¬
planten 250 Häuser rund 3^ Millionen Mk . ausmachen wird .
Jede Wohnung wird mit einem passenden Garten zum Anbau
von Gemüse versehen werden. Wie ein h . Blatt erfährt, ist die - er¬
forderliche Summe bereits im Marineetat eingestellt. Pamit

„ Was ist geschehen, Großvater ? " rief Selma , ihre Briefe
auf den Tisch werfend und bestürzt in das bleiche, starre Gesicht
deS alten Herrn blickend.

„ Lies Du , Selma, meine alten Augen scheinen mir einen
Streich zu spielen und mir Dinge vorzuspiegeln, die nicht da
stehen können " , sagte er, nahm das Blatt wieder auf , rückte die
Brille, die ihm halb entglitten war , zurecht und suchte, im offen¬
baren Widerspruch zu seinen Worten , nach der Notiz , die ihn so
in Aufregung versetzt hatte . „Da , da steht es "

, fügte er hinzu,
auf die Stelle deutend, und das junge Mädchen las dieselbe Be¬
kanntmachung, die schon am Abend zuvor an den Anschlagsäulen
der Hauptstadt zu lesen gewesen war.

Selma hatte in immer steigenderer Erregung gelesen . Zu¬
letzt war ihre Stimme ganz heiser geworden, die veilchenblauen
Augen schiene» sich verdunkelt zu haben , so daß sie wie schwarz
aussahen , und das Blatt zur Erde schleudernd schrie sie : „ O , das
ist eine ganz abscheuliche Lüge und Verleumdung !"

„ Von wem ? " fragte der Geheimrath beinahe tonlos .
„ Nun , von wem anders als von den Zeitungsschreibern !

Die haben für den heutigen Sonntag eine recht ordentliche Räuber¬
geschichte gebraucht, eine fette Ente nennen sie es ja wohl ."

Der Geheimrath schüttelte bedächtig das ehrwürdige Haupt.
„ Dergleichen wagt jedenfalls kein Reporter zu erfinden, etwas
muß an der Geschichte sein, wenn sie auch ausgeschmückt und sehr
übertrieben ist. "

„Du glaubst, Großvater — "
„ Was ich glauben soll , weiß ich selbst nicht , ich bin im höchsten

Grade erstaunt , daß ich von einem solchen Vorkommniß durch die
Zeitung zuerst erfahren muß."

„Aber was hier steht , muß ja eine Unwahrheit sein. Es ist
doch nicht möglich, ^ daß Forberg ein Dieb ist . Großvater , ich

gehe heute nicht in dis Kirche ; bitte , befiehl , daß sogleich angespannt
wird , ich — "

„ Herr Eduard Graupncr"
, unterbrach sie der eintretende

Diener , und unmittelbar hinter demselben erschien auf der Schwelle
der Bankier , welcher das Haus durch den auf der Seite liegenden
Haupteingang betreten hatte . Ein Blick auf die auf dem Tische
liegende Zeitung und in die bleichen , erregten Gesichter seines
Vaters und seiner Nichte belehrten ihn , daß er mit seiner Nach¬
richt zu spät komme.

„ So hast Dw es doch durch die Zeitung erfahren , lieber
Vater ! " rief er , ohne sich Zeit zu nehmen, den herkömmlichen
Gruß zu bieten, aber dem Alten doch respektvoll die Hand küssend.
„ Verzeih'

, mein Wagen stand eine Stunde lang angespannt vor
der Thür , aber ich konnte nicht fortkommen, immer wieder wurde
ich aufgehalten ; wir sind seit gestern Mittag aus der Aufregung
nicht herausgekommen."

„ Setze Dich , Eduard , und erzähle mir , was diese Notiz
eigentlich bedeutet" , erwiderte der Geheimrath und wies auf einen
in der Nähe stehenden Stuhl, gleichzeitig reichte er dem Sohne
das Zeitungsblatt.

„ Ich kenne sie bereits , sie enthält die Wahrheit " , antwortete
der Bankier sich niederlassend, „ wenn auch — "

„ Die Wahrheit ? " unterbrach ihn der alte Herr, „der alte
Forberg wäre ein Elender , ein Dieb , nein , schlimmer als das , ein
Verräther !"

„ Ich fürchte, er ist es "
, antwortete Graupner, „ obwohl wir

ihn nicht so direkt beschuldigen mögen , wie es hier die Zeitung
thut, dazu ist die Sache leider nicht aufgeklärt genug. "

„ Erzähle ! " wiederholte der Vater ; seine sonst so sanfte
Stimme klang streng und befehlend , das freundliche Gesicht hatte
einen ernsten Ausdruck angenommen. Eduard Graupner hatte
die Empfindung , als sei er in seine Knabenzeit zurückversetzt und



dürfte das Projekt , das schon seit Jahren erörtert, wird endlich
zur Ausführung gelangen.

Düsseldorf , 11 . Jan . Vom 11 . Husaren- und 5 . Manen¬
regiment sind die Mannschaften des dritten Jahrgangs , sowie vom
Infanterie-Regiment Nr. 39, ein kombinirtes Bataillon bildend,
zum Abmarsch in das rheinisch -westfälische Kohlenrevier bezeichnet .
Die Mannschaften werden seit gestern in den Kasernen in Bereit¬
schaft gehalten.

Bochum, 12 . Jan . Der Ausstand ist eher vermindert als
vermehrt . Die Morgenschichten von „ Westfalia" und „ Tremonia "
(Dortmund ) sind wieder angefahren. Auch in Gelsenkirchen und
Essen ist die Anfuhrzahl größer . In Bochum sind nur 80 Mann
ausständig. In den übrigen Revieren ist alles vollzählig ange¬
fahren . In Gelsenkirchen , wo die Nacht ruhig verlaufen ist, er¬
folgten zahlreiche Verhaftungen . In Ueckendorf wurden allein
40 Mann verhaftet . Die nach hier aus heute einberufenen Ver¬
sammlungen wurden verboten.

Bochum , 12 . Jan . Außer Schröder ist der gesammte
Vorstand des Bergarbeiterverbandes verhaftet . Bunte wegen
Vergehen gegen den Z 110 des Strafgesetzbuches (Widerstand
gegen die Statsgewalt^ die anderen wegen Verbreitung falscher
Streicknachrichten. Auch der Drucker Werdelmann aus Watten¬
scheid ist auf Befehl der Staatsanwaltschaft in Essen verhaft
worden . Dadurch wird nun auch das sonst ruhige Wat- '
tenschekder Revier stark gefährdet. Eine größere Anzahl von
Knappschaftsältestenund Vollhauern haben heute den Handelsminister
dringend gebeten , dem eingereichten Knappschaftsstatut in Rücksicht
auf die sehr kritischen Lage des Reviers die Genehmigung zu
versagen.

Essen , 12 . Jan . Der „ Rhein .-Wests. Ztg . " zufolge streiken
im Essener Revier 15 000 Mann. Die Belegschaften von „ West¬
falia" und „ Kaiserstuhl" sind wieder angesahren.

Essen , 12 . Jan . Die „ Rheinisch -Westf . Ztg . " erklärt die
aus Dortmund verbreitete Blättermeldung , daß der Reichskanzler
Graf Caprivi dem Geh . Kommerzienrath Krupp am Sonnabend
eine» Besuch abgestattet habe, für völlig unbegründet .

Gelsenkirchen , 12 . Jan . Die Zahl der anfahrenden
Bergleute nimmt stetig zu . Zahlreiche Aufwiegler und Hetzer
wurden verhaftet .

Saarbrücken , 12 . Jan . Hier sind 16047 Mann an¬
gefahren.

Straßburg i. E., 12. Jan . Der Kaiser reiste mittels
Sonderzuges heute 8^/z Uhr Morgens nach Karlsruhe ab. Eine
offizielle Verabschiedung am Bahnhose fand nicht statt .

Straß bürg i . E. , 12. Jan . Der Kaiser hatte sich gestern
nach seiner Ankunft zunächst nach dem Militärlazareth und von
dort nach dem Exerzierplatz begeben . Bei dem Abendessen im
Statthalterpalais machte die Frau Fürstin Hohenlohe in Abwesen¬
heit ihres in Räuden weilenden Gatten die Honneurs. Se . Ma¬
jestät sprach dem Staatssekretär v - Puttkamer seine Anerkennung
und Befriedigung aus über den herzlichen und glänzenden Empfang
bei seiner völlig unerwarteten Ankunft und beausragte denselben ,der Straßburger Bevölkerung dies amtlich mitzuthetlen .

Münster i. W . , 11 . Januar. Eine Schwadron Kürassiereund ein Bataillon Infanterie halten sich hier bereit , auszurücken,
falls es die Ausschreitungen der Ausständischen nothwendig machen
sollten.

Trier , 11 . Jan . Die Bergwerlsbehörde hat 500 Bergleute ,die Hauptagitatoren im Saarrevier, dauernd entlassen . Ihnen
folgen 3000 Bergleute , die bis auf Weiteres von der Gruben¬
arbeit zurückgewiesen werden.

Trier , 12 . Jan . Im Prozeß Pfarrer Stöck und Wittwe
Ludwig wurde das Urtheil publicirt . Beide Angeklagten sind
danach frekgesprochen . Die Kosten trägt die Staatskasse .

Karlsruhe , 12 . Jan . Der Kaiser hielt heute Vormittag10 Uhr eine Truppenübung bei Ettlingen ab , sodann kam er nach
Karlsruhe und wird hier bis zum Abend verweilen.

M « r i « e.
8 Wilhelmshaven, 13 . Januar. S . M . Av . „Wacht" ist heute

Morgen mit Flaggenparade aus der hiesigen Kaiserlichen Werst zwecks Aus¬
bildung von Torpedoheizern in Dienst gestellt . Der Stab fetzt sich wie folgt

zusammen : Kommandant Kaptlt. Ehrlich II , 1 . Offiz . Lt . r. S . Meyer IV,Untlt. v. Egidy, SieverS , Ass.-Arzt 1 . Kl. Koch , Ma sch.-Uut .-Jng . Mischke . Der
Besatzungsetat des AvisoS sieht 6 Offiziere und 124 Mannschaften vor.— Lieut. z. S . Ritter v. Mann-Tiechler ist vom Urlaub zurückgehrt und hatdas Kommando des Fahrzeugs „Hay " wieder übernommen .

— Paris , 12 . Jan . Admiral Rieunier ist Marineministerim neuen Ministerium geworden.
— London , 12 . Jan . Dem Reuterschen Büreau zufolge

Wird Ridgeway nicht von einem Geschwader nach Tanger begleitet,sondern er wird sich höchstens dem Brauche gemäß auf einem
Kriegsschiffe dorthin begeben .

L o k « l s ».
Wilhelmshaven , 13. Jan . Korvetten-Kapitän v . Kries ,

Marine-Attachee der Botschaft in London , ist aus 3 Tage in dienst¬
lichen Angelegenheiten hier eingetroffen.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Korv . - Kapitän Hofmeier
hat in Neapel am 9 . Januar das Kommando der Kreuzerkorvette
„ Arcona " vom Korv .-Kapitän Dräger übernommen. „Arcona "
ist am 12 . von Neapel nach Portsaid in See gegangen.

habe nach einem vollbrachten losen Streich in dem milden Vater
einmal wieder den strengen Richter gesunden . Er berichtete die
Ereignisse des gestrigen Tages .

„Ein nicht geringer Theil der Schuld trifft Kummer"
, fügteer hinzu , „ Julius und ich hatten ihm ausdrücklich untersagt , eine

so große Summe einer einzigen Hand anzuvertrauen . "
„Es ist das zu meiner und Deines verstorbenen Onkels Zeit

immer geschehen, und wir haben es nie zu bereuen gehabt"
, be¬

merkte der Vater.
Eduard zuckte die Achseln , er wagte dem alten Herrn doch

nicht gerade ins Gesicht zu sagen , daß er dessen Handlungsweise
mißbillige. „ Wir haben aus diesem Grunde noch einen zweiten
Kassenboten engagirt " , versetzte er ausweichend.

„ Ich weiß, Schmidt , der sich jetzt, wie ich aus Deinen Mit¬
theilungen herauszuhören glaube , zum Ankläger seines Kollegen
macht" , antwortete der Geheimrath , und Selma rief : „ Weil
Juliane und Gustav Forberg nicht gerade Lust haben, mit ihm
auf dem Fuße der Gleichheit zu Verkehren . "

Beide Herren sahen sie erstaunt an , und erschrocken, daß
sie sich durch ihre Empörung zu einer ungehörigen Aeußerung
hatte Hinreißen lassen , senkte das junge Mädchen den hübschen
Kopf auf die Brust .

„ Was weißt Du davon ? " fragte der Onkel nicht eben
freundlich.

„ Juliane hat mir davon erzählt "
, erwiderte sie kleinlaut.

„ Die Tochter des Kassenboten Forberg ist für Fräulein von
Kirchdorf ein mindestens ebenso unpassender Verkehr, wie der
Kassenbote Schmidt für jene " , erwiderte Eduard Graupner beißend ,
„ doch darüber sprechen wir noch . Bleiben wir für jetzt bei dem
Nächstliegenden. Giebt es eine andere Erklärung für das Ver¬
schwinden Forbergs mit der großen Summe , als daß er sie ver¬
untreut und die Flucht ergriffen habe ?"

7p Wilhelmshaven , 13 . Jan . Der Herr Ober -Werft-
Direktor wird am 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr die neu ein¬
gerichtete Schiffskammer S . M. Panzerfahrzeug „Frithjos " be¬
sichtigen.

Wilhelmshaven , 13. Januar. Ein Theil des zwischen
Minendepot und neuem Seedeich belegenen Werftterrains ist par-
zellirt und soll als Gartenland an Werftarbeiter verpachtet werden.
Bewerbungen um das Land sind bis zum 25 . ds . bei der Häuser¬
verwaltung anzubringen . Die Vertheilung erfolgt durch das
Loos.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Morgen Abend halten die
Unteroffiziere der II Werftdivision einen Ball im Saale der Burg
Hohenzollern ab-

Wilhelmshaven , 13 . Jan . In der Burg Hohenzollern
wurde gestern das zweite Abonnementskonzert des Musikkorps des
II. Seebataillons abgehalten . Mit den frischen , abwechslungs¬
reichen Klängen der Jubelfest -Ouverture in 6-äwr von A . Mohr
begann die Kapelle den genußreichen Abend. Die Hauptnummer
des ersten Theiles bildete eine sinfonische Dichtung in O-molI von
Ed . Lalo , einem in der neueren Zeit bekannter gewordenen fran¬
zösischen Tondichter . 30 Minuten lang fesselte das anziehende
Tongemälde die Aufmerksamkeit der Zuhörer durch feine eigen¬
artige Schönheit . Der gefällige Baß-Eingang im Andante-

^ lüegretta, das sehr ansprechende Duett zwischen Flauto und
Klarinette in dem gefälligen Scherzo, die leichte, anmuthioe Be¬
weglichkeit in dem Andantino und der rege Wechsel in Stärke
Rhythmus und Instrumentation im Allegro brachte viel Ab¬
wechslung in diese Programm-Sinfonie , die wegen ihrer theilweise
nicht unerheblichen technischen Schwierigkeiten in einer so vollen¬
deten Ausführung viel Fleiß und Fertigkeit der geschulten Kapelle
und nicht weniger Ausdauer und Geschick ihres strebsamen Diri¬
genten verrieth . Saint-Saens originellste Komposition „Ourrss
urseubrs " (Todtentanz ) beendete den zweiten Theil des Programms.
Zum besseren Verständniß dieser Pitzce hatte Herr Kapellmeister
Rothe eine Interpretation derselben dem Programm beifügen
lassen . St . Saens schildert , wie diese Kretschmarsche Erklärung
sehr richtig hervorhebt , im Anschluß an ein Gedicht von H . Cazalis
den Tod als Fiedelmann , der die Skelette zu einem Tänzchen
lockt . Mitten in der Bewegung verstummt plötzlich die Musik,der Hahn kräht (Oboe) und stückweise verschwindet das gespen¬
stische , gruselige Bild . Als Einleitung zum zweiten Theil diente
die bekannte Ouvertüre zur Oper „ Indra " von F. v. Flotow .
Sie wurde in seltener Präzision zu Gehör gebracht. In der nun
folgenden Orchestersuite aus der Musik zu „ Peer Gynt" entwickelte
der in letzter Zeit uns wiederholt entgegen getretene fruchtbarste
Schüler Gades , Gaderup Grieg eine prächtige Farbenmalerei , die
ihrer Wirkung auf den Hörer nicht entschlug . Im Allegretto
Pastorale wird uns die Morgenstimmung geschildert vom ersten
Sonnenstrahl bis zum allegemeinen Erwachen und trillernden
Gesang der Vögel. Ernst und feierlich bis zur Monotonie wird
uns im Andantino dolorosa der gedämpften Streichinstrumente
„ Ases Tod " dargestellt, eine sanfte, zarte , hinreißend schöne Musik,die bis zum leis ersterbenden Hauch des Pianissimo sauber und in
bezaubernder Schönheit vor die Seele des Hörers trat . Ungleich
lebhafter treibt Anitras Tanz die Pulse ; das Tempo di Mazurka ,das Pizzikato der Streichinstrumente und der muntere Klangder Triangel gaben dem Satz das Gepräge ländlicher Fröhlichkeitund Anmuth , gewaltiger pocht die Musik des wieder voll eintre¬
tenden Orchesters in der Halle des Bergkönigs , welche die Töne
nach einleitendem Gange As Fagottes Violoncello und der Bässein wechselnder Stärke, Bewegung und Fülle durchdröhnen. Diese
Orchestersuite ist technisch sehr einfach gehalten , erfordert aber
eine feine , vorsichtige Ausführung bei aufmerksamster Beachtung
der rhythmischen Verhältnisse. Die Kapelle wurde diesen Anfor¬
derungen in vorzüglicher Weise gerecht . Daß nach solchen Leistungen
auch die hier schon öfter gehörte Tarantelle aus Venezia e Na¬
poli von Fr. Liszt in recht ansprechende Form geboten wurde ,
bedarf kaum der Erwähnung. Erst nach 10 Uhr fand das schöne
Konzert, das wie der reiche Beifall zeigte , allseitig sehr befriedigte,
seinen Abschluß .

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Die Jade bietet äuge blicklicheinen imposanten und romantischen Anblick , immer mehr bringtdie stete eintrctende Fluth große Eisschollen mit sich , welche sich
zu wahren Eisbergen aufthürmen , so daß das Auge des den Deich
benutzenden Spaziergängers nur eine einzige weite Eisfläche erblickt .

Wilhelmshaven , 13 . Januar . Ter Winter führt sein
Regiment mit Strenge. Der Schneesturm hat uns eine Erniedrigungder Temperatur gebracht, im Binnenlande herrscht gleichfalls
strenge Kälte . So meldeten Hamburg, Chemnitz und Berlin
je 14 , München 17 , Karlsruhe 18 und Bamberg gar 27 Grad
(Celsius) Kälte. Die nördlichste Stadt Europas , Haperanda
hatte am gleichen Tage 29 , Moskau nur 16 und Petersburg nur
18 Grad Kälte.

Wilhelmshaven , 13 . Jan . Der Ausstand der Berg¬leute in Rheinland und Westfalen hat bereits zu einer Erhöhungder Essener Kohlenpretse um 1 bis 1i/z Mk . pro Tonne geführtund weitere Preissteigerungen sind , wenn auch der Ausstand in
den nächsten Tagen erlöschen sollte , mit Sicherheit zu erwarten .Es empfiehlt sich deshalb in den Haushaltungen mit der Kohle
sparsam umzugehen und vorerst Coaks und Tors za verbrauchen.

„ Es giebt noch viele andere Annahmen , und ich bin weitj
eher zu einer solchen geneigt "

, antwortete der Geheimrath . „ For¬
berg kann verunglückt, es kann ein Verbrechen an ihm verübt
worden sein ."

„ Es kann sein , es kann sein , aber es ist wenig glaublich" ,
entgegnete der Bankier , „ alle Anzeichen sprechen weit eher für den
ersteren Verdacht."

„ Und die wären ? " fragte der Geheimrath kurz .
„ Forberg hat sich seit einiger Zeit dem Trunk ergeben ; man

hat ihn verschiedene Male berauscht gesehen . "
„ Das ist nicht wahr !" wollte Selma auffahren , aber ein

Blick des Großvaters gebot ihr Schweigen , und dieser sagte :
Mein alter Forberg betrunken ! Er war stets der mäßigsteMensch
von der Welt . "

„ Er war es , aber jetzt nicht mehr . "
„ Nun zugegeben, das soll so sein , so spricht es doch mehr

dafür , daß er verunglückt, in einen Hinterhalt gelockt und dort
beraubt ist, als daß er mit dem Gelde davongegangen sein sollte " ,
versetzte der Geheime Kommerzienrath.

„ Wenn nicht Grund wäre , anzunehmen, er habe sich aus
Verzweiflung dem Trunk ergeben" , bemerkte der Sohn .

„ Aus Verzweiflung worüber ?"
„ lieber die mißliche Lage, in die er sich durch seine Groß¬

mannssucht, durch seine Schwäche gegen die Seinigen gebracht hat.Seine Ausgaben sollen seine Einnahmen schon lange überstiegen
und seine geringen Ersparnisse längst verschlungen haben. Die
Villa , die er sich in Friedenau gebaut —"

„ Ach , Onkel , wer hat Dir denn das vorgelogen ? Es ist
solch

' ein kleines bescheidenes Haus"
, unterbrach ihn Selma laut

auflachend.
Eduard Graupner̂ warf ihr nur einen bitterbösen Blick zuund suhr , ohne ihren Einwurf zu beachten , fort : „Das Studium

f Vant , 13 . Jan . Gestern wurde hier im Lokale der
Ww . Brumund eine Gemeinderathssitzung abgehalten und von
Herrn Gemeindevorsteher Meentz eröffnet. Es fand ein Antrag
betreffend die Anlage eines Fußpfades nach dem Kanal die Zu¬
stimmung der Versammlung. — Für die Gemeindekasse soll nach
yem Beschluß des Gemeinderaths ein Geldschrank angeschafft und behufs
Einsendung von Offerten ausgeschrieben werden. Ein hiesiger
Einwohner hat sich erboten , eine Laufbrücke über den Kanal her¬
zustellen , wofür die Gemeinde Bant jährlich eine Beisteuer von
600 Mk. in einem Zeitraum von 10 Jahren zu leisten hat. Der
Antrag wurde , vorbehältlich der Genehmigung der Kaiserlichen
Werft , angenommen. Zum Schluß wurde noch eine Gehaltser¬
höhung für den Gemeindevorsteher beantragt, doch kam diese
Sache nicht zur Debatte und ward auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt.

U« Her ÄWgege «- mrs Her GrsHwx.
Jever , 10 . Jan . Vor dem Schwurgericht in Bremen

wurde eine zweitägige Verhandlung gegen den Kaufmann Friedrich
W . Pannbacker und dessen Bruder, den Uhrmacher Hermann
Pannbacker , ersterer 1858 , letzterer 1865 zu Hohenkirchen im
Amte Jever geboren, zu Ende geführt . Die Angeklagten waren
des Konkursverbrechens, der Beihilfe dazu und des Meineids an¬
geklagt . Die Angeklagten wurden für schuldig befunden und der
Gerichtshof verurtheilte Friedrich Pannbacker zu 5 Jahren Zucht¬
haus , 5 Jahren Ehrverlust und dauernde Eidesunfähigkeit,
Hermann Pannbacker zu 4 Jahrea Gefängniß und 4 Jahren
Ehrverlust .

Varel , 11 . Jan . Nach längerem Leiden verschied heute Mor¬
gen 5 Uhr die Oberin des hiesigen Krankenhauses, Schwester Ca¬
ritas , infolge eines Herzfehlers . Die Verstorbene hat sich durch
eine fast dreißigjährige segensreiche Thätigkeit in unserer Stadt ein
dankbares Andenken gesichert .

Oldenburg , 12. Jan . (Strafkammer .) Der Maschinen¬
bauer Friedrich Wilhelm Foders aus Crefeld, z . Zt . hier in Hast,
war angeklagt : im Sommer 1892 zu Wilhelmshaven und am
11 . September 1892 zu Banterdeich ein Vergehen gegen § 175
des Str . -Ges -Bs. begangen zu haben. Bei der Verhandlung
war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen . Urtheil : Gefängnißstrafe
von 10 Monaten und Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre. (Oldenb . Ztg.)

Oldenburg , 12 . Jan . Dem Ober -Bauinspektor Noell ,
bisher Bezirksinspektor der Strecken Oldenburg -Bremen und Hude-
Nordenham , ist die Verwaltung des Südbezirks (Strecken Olden¬
burg- Eversburg, Ahlhorn -Lohne und Essen -Löningen) übertragen .
Der Eisenbahn -Baumeister Rieken ist mit der Verwaltung der
Strecken Oldenburg -Bremen und Hude-Nordenham beauftragt .

Oldenburg , 12 . Jan . Herm . Allmers , dessen Anregung
der Rüstringer Hetmathbund sein Entstehen verdankt, dichtete für
dis genannte Gesellschaft seinerzeit das Festlied, das sogenannte
„ Rüflringerlied " . Das schöne Gedicht fand damals Aufnahme in
zahlreichen nordwestdeutschen Zeitschriften. Jetzt hat Allmers seine
Dichtung komponirt , das Ganze wird demnächst im Buchhandel
erscheinen unter dem Titel „ Friesensang" .

Leer , 11 . Jan . Der hiesige Wohlthätigkeitsverein hat in
Anbetracht der durch die Strenge des Winters hervorgerufenen
Noth unter den Unbemittelten seine Wirksamkeitbegonnen . Heute
wurden 112 Kinder zu Mittag gespeist.

Papenburg , 7 . Jan . Gestern war ein herrlicher Tag
für die hiesige protestantische Gemeinde. Es wurde die Diakonissin
Schwester Katharina Harms von Eisenach als Gemeindeschwester
eingesührt . Die Gemeinde bringt die Mittel freiwillig auf , welches ^
sehr rühmlich ist . Die Festpredigt hielt Herr Konsistorialrath
Graßhoff aus Meppen .

Westrhauderfehn , 9 . Jan . Der in der Hütte zu
Laugholt allein wohnende Arbeiter Hindert Hessenius ist am
Freitag Abend in derselben verbrannt. Sein Leichnam wurde
halb verkohlt von Nachbarn mit einem Feuerhaken herausgeholt .Bremen , 10 . Jan . Laut „ Weser-Zeitung " wird die
weitere Vertiefung der Unterweser beabsichtigt , so daß Schiffe mit
sechs Meter Tiefgang nach Bremen heraufkommen können . Auch
der husche Freihafen soll einen Meter vertieft werden.

Bremen , 11 . Jan . Die von dem bekannten Architekten
Joh. Poppe ausgearbeiteten Pläne für die Vollendung der oberen
Rathhaushalle, weiche dieser Tage in der Güldcnkammer des Rath¬
hauses ausgestellt waren , haben den Beifall der Baudeputation
und Baukommission gesunden und sollen jetzt dem Senat und der
Bürgerschaft zur Genehmigung vorgelegt werden . Die Mittel zur
Ausgestaltung der Halle sind theils von dem verstorbenen Kauf¬
mann Roland gestiftet , theils von einem im Jahre 1889 im
Künstlervercin abgehaltenen Bazar aufgebracht worden . Die Pläne
Povpes sind auch von den zur Begutachtung aufgeforderten aus¬
wärtigen Sachverständigen , Baurath Paul Wallot , Erbauer des
Reichstagsgebäudes , Geh . Baurath Professor Ende in Berlin und
Geh. Rach Professor Lübke in Karlsruhe mit großem Beifall aus¬
genommen und zur Ausführung empfohlen worden.

Hannover , 10 . Jan . Der hier eingeleitete Welsenprozeß
ist gegen 68 Personen , darunter v . d. Knesebeck, v . Jssendorf und
Buchdrucker Jacob, einen aus Berlin stammenden Preußen, ge¬
richtet. Die Angeklagten sind Vorstandsmitglieder von 32 Vereinen

jdes Sohnes, die Reisen, welche dieser gemacht , die Ausbildung
der Tochter , die ganze Lebensführung , zu welcher diese sich ver¬
möge ihrer höheren Bildung berechtigt glauben , hat viel Geld ver¬
schlungen , Forberg hat nicht unbedeutende Schulden . "

„ O , wie ungerecht, wie unedel, einem Vater einen Vorwurf
daraus zu machen , daß er seine Kinder gut erzieht, die Talente,
die ihnen Gott gegeben , ausbilden läßt !" ries Selma.

Der Bankier drehte ihr demonstrativ den Rücken zu und
sagte , zu >dem alten Herrn gewendet : „ Fändest Du es nicht an¬
gemessen, lieber Vater, daß wir bei dem sehr ernsten Gespräch,das wir führen , nicht durch die ungehörigen Bemerkungen eines
unreifen jungen Mädchens gestört würden ? "

„ Geh ' in den Park oder auf Dein Zimmer , Selma, warte
dort , bis ich Dich rufen lasse"

, gebot statt der Antwort der Ge¬
heimrath , und gehorchend , obwohl mit leisem Zögern , entfernte
sich das junge Mädchen.

„ Ungehörig mag es sein , daß Selma sich in unser Gespräch
mischte"

, suhr er fort , sobald er sich mit dem Sohn allein sah ,
„ unreif kann ich das , was sie gesagt hat , aber nicht finden ; sie
hat damit ganz meine Ansicht ausgesprochen. "

„Vater !" ries Eduard, von seinem Sitze emporschneüend,
„ Du nimmst die Partei dessen, der uns so schwer geschädigt , der

- uns durch seine Böswilligkeit in Gefahr gebracht hat , als un¬
pünktliche Zahler zu erscheinen ! Gilt Dir das, gilt Dir der Ver¬
lust , den wir erleiden, so garnichts ? "

! . „ Ich müßte ein schlechter Kaufmann all mein Lebtag gewesen
sein, wenn mich jene Vorstellung nicht sehr empfindlich berühren

^ sollte , und wenn mich Euer Verlust gleichgiltig ließe "
, sagte der

^ alte Herr mit einer sehr vornehmen Bewegung der Hand und
des Kopfes, „ obwohl ich weiß, daß Graupner und Söhne die

^ Summe verschmerzen können . "
(Fortsetzung folgt .)



in der Stadt Hannover und in 27 Ortschaften der Provinz.
Die meisten Angeklagten behaupten , ihre Vereine dienten nur ge¬
selligen Zwecken, es habe daher keine Verpflichtung Vorgelegen , auf
Grund des Z 2 des Vereinsgesetzes vom 11 . März 1850 , die
Satzungen vorzulegen, ein Verzeichniß der Mitglieder einzureichen,
Aenderungen in den Satzungen und im Mitgliederbestände , sowie
auch die Abhaltung von Versammlungen anzumelden . Mitglieder
eines Vereins zu Hameln haben dagegen bekundet, in ihrem Vereine
sei zur Pflicht gemacht worden , welfische Gesinnung zu Pflegen ,
in Bekanntenkreisen Anhänger zu werben, Sozialdemokraten für
ihre Bestrebungen zu gewinnen und so die welfische Partei zu
stärken und bei der Reichstogswahl dem Kandidaten der deutsch¬
hannoverschen Partei zum Siege zu verhelfen. Dann wurde noch
festgestellt, daß bei der Festlichkeit eines stadt-hannoverschen Vereins
Im Jahre 1891 erklärt worden : „ Ein neuer Odem geht durch
Hannover . Jung -Hannover tritt auf den Plan , und stärker denn
je ist unsere Hoffnung , daß hier bald wieder Raum fein wird
für die Familie , welche ihren Platz im Herzen der Hannoveraner
niemals verloren hat. " In mehreren Vereinen wurden Vorträge
über die Ziele der deutsch-hannoverschen Partei , über Verwendungen
des Welfenfonds und über die Moral der Bismarckschen Politik
gehalten. Da hiermit ein Vergehen gegen den Z 2 des Vereins¬
gesetzes vom 11 . März 1850 , ferner auch ein Zusammenwirken
der Vereine behufs Veranstaltung von großen Versammlungen
und Festlichkeiten nachgewiesen ist, erfolgt auch eine Anklage auf
Grund des Z 8 d des genannten Gesetzes , der verbietet , daß poli¬
tische Vereine gleicher Art durch Ausschüsse , Zentralorgane oder
durch Schriftwechsel mit einander sich verbinden. Nach dem Gesetz
kann auf eine Geldbuße von 15 bis 1500 M . oder Gefängniß
von acht Tagen bis drei Monaten erkannt werden. Haben Vor
standsmitglieder wiederholt gegen das Gesetz verstoßen, so muß
die Schließung des betreffenden Vereins verfügt werden. Vor¬
sitzender des Gerichts ist der Amtsgerichtsrath Reinking, Vertreter
der Staatsanwaltschaft Assessor Stelling, Vertheidiger find die
Rechtsanwälte v . Dannenberg - , v. Jssendorf -Hannover und Martin-
Kassel . v . Jssendorf bezeichnet ? heute die oben angeführten Aus¬
sagen der Mitglieder eines Vereins zu Hameln als irrthümliche
Auffassungen.

Nsrmischrrs .
— * Berlin , 11 . Jan . Der Breslauer Stadtrath Pieck,

welcher sich gestern im hiesigen Hotel Continental erschoß , war
Syndikus der Breslauer Diskontobank. Er hatte sehr bedeutend
in Kohlenaktien und in Spiritus spekulirt. Hiesige Bankgeschäfte
sind stark bethekligt .

—* Hamburg , 11 . Jan . Zum ersten Male in diesem
Jahrhundert hat Hamburg bei der Feststellung der Einwohnerzahl
eine Abnahme der Bevölkerung zu verzeichnen . In Hamburg
findet nämlich alljährlich für die Stadt und Vororte eine Volks¬
zählung statt, wesentlich für Steuerzwecke. Es wurden am 1 . De¬
zember 1892 gezählt : 577 076 Bewohner oder 2808 weniger als
im Vorjahr 1891 , oder 15166 mehr gegen 1890 . Die ver¬
heerende Cholera hat natürlich im letzten Jahre , da ihr mehr als
10 000 Personen züm Opfer fielen , die Vermehrung der Be¬
völkerung erheblich beeinträchtigt. Ebenso hatte Hamburg feit
einer langen Reihe von Jahren nicht so viele leerstehende
Wohnungen aufzuweisen wie Ende 1892 : nämlich 13 207 Gelasse
oder 8,40 pCt . aller vorhandenen Wohnungen (1891 dagegen
nur 8839 leere Gelasse oder 5,88 pCt.). — Die Nothlage unter
den Grundeigentümern , namentlich denjenigen , welche kleine
Wohnungen zu vermiethcn haben, ist eine recht bedeutende .

—* Hamburg , 11 . Jan . Wie die Direktion der Hamburg -
Amerikanischen Packetfahrt -Aktien -Gesellschaft uns mittheilt , sind
die Anmeldungen von Teilnehmern zur großen Orientreise des
Schnelldampfers „ Fürst Bismarck " so zahlreich eingelaufen, daß
schon jetzt die vorgesehene Mindestzahl von Passagieren vorge¬merkt und das Zustandekommen der interessanten Fahrt damit
gesichert ist.

—* Hamburg , 11 . Jan . Von 24 in der Logirhalle
„ Concordia " isolirt untergebrachten Matrosen des spanischen
Dampfer „ Mnrcfano" wurden heute durch die Sanitätskolonne

3 Personen abgeholt, bei denen die bakteriologische Untersuchung
Cholera ergab.

—* (Die rettende Säule .) Bevor in Jena das neue üni -
verfitätsgebäude eingerichtet war, lasen die Professoren meistens
in durch die Stadt zerstreuten Hörsälen . In dem Auditorium
eines theologischen Professors stand eine Säule . Als am Schluffe
des Halbjahres die Studenten von dem Professor ihre Vorlesungs¬
zeugnisse holten , äußerte dieser gegen einen der Studirenden :
„ Aber , mein Herr , ich Hab' Sie nie in meinem Kolleg gesehen !"
— „ O , Herr Professor , ich habe immer hinter der Säule gesessen ."
— „Merkwürdig !" entgegnete der Herr Professor , „ Sie sind
nun schon der Vierte , der immer hinter der Säule gesessen haben
will ."

—* (Edel !) Ein Hausbesitzer an der Frauenhoferstraße zu
München ließ einer armen im Rückgebäude seines Hauses woh¬
nenden Familie — die Frau ist seit 2^/z Monaten schwer krank
— einen Christbaum zustellen , der nicht nur mit Aepfeln und
Nüssen, sondern auch mit den quittirten Monatsrechnungen für
die letzten 3 Hauszinse dekorirt war ! Sonach muß es doch auch
noch weichherzige „ Hanstyrannen" geben .

—* Eine vollständige Druckerei- Einrichtung ging mit dem am
6 . Januar von Hamburg abgegangenen, zur Woermann -Lmie
gehörenden Dampfer „ Eduard Bohlen " nach Westafrika hinaus ,
die für die Mijsionsstation Kibundi am Kongo bestimmt ist. Der _ _ __Dampfer wird diesen Theil seiner Ladung in Matadi löschen, von" im ersten Grade
wo die Gegenstände, welche in kleinen Kisten von etwa 55 bis
60 Pfund Gewicht verpackt sind , durch Neger etwa 130 bis
140 km landeinwärts transportirt werden. Bestimmt ist die
Sammlung für die bereits erwähnte schwedische Misfionsstation
Kibundi , seitens welcher eine für Neger verfaßte und dem Be¬
griffsvermögen angepaßte Zeitung herausgegeben wird .

—* Ein Haifisch , ungefähr 2,50 Meter lang und etwa 400
Pfund schwer , wurde in der Elbmündung in der Nähe der Feuer¬
schiffe von dem Finkenwärder Fischer Claus Meyer beim Herings¬
sang gefangen, in Helgoland eingebracht und von der F -sch -
gesellschaft Neptun erworben . Er ist in einem Helgoländer
Restaurant zur Schau ausgestellt. Von der Gefräßigkeit dieses
Seeungeheuers zeugte der Inhalt seines Schlundes und Magens .
Elfterer war ganz gefüllt mir Heringen und in letzterem befanden
sich ein halber Seehund und der Rücken eines ziemlich großen
Tümmlers.

— * Triest , 10 . Jan . Auf Grund eines gegenseitigen
Einverständnisses zwischen Oesterreich und Italien wird der Bau
einer Telephonverbindung zwischen Triest und Venedig demnächst
in Angriff genommen werden.

—* Newyork , 11 . Jan . Infolge vorzeitigen Losgehens
eines Sprengschusses in der Kohlengrube „ Coting " in Colorado
wurden 27 Bergarbeiter getödtet.

—* Bei einem Porzellanmaler in Koburg , der auch einen
ansehnlichen Porzellanhandel betreibt , wurde aus Anlaß der im
vorigen Herbst in Wittenberg abgehaltenen Lutherfeier von einem
HandlungShause eine Kiste Pfeifenköpfe mit dem Bilde Luthers
und Melanchthons bestellt . Unser Porzellanmaler ist nun zwar
ein ebenso guter Protestant wie Spekulant , aber auf seinen Reisen
ist ihm Manches aus der Reformationsgeschichte verloren gegangen
und auch der Freund Luthers, Melanchthon , ganz abhanden ge¬
kommen , als ob er in seinem Leben nichts von ihm gehört hätte .
Dagegen gehört der alte Wellington zu seinen besten Freunden .
Er denkt , mein Auftraggeber hätte doch auch wissen sollen , wie
man Wellington richtig schreibt , läßt Tag und Nacht malen und
brennen , und die Kiste kommt an den Ort ihrer Bestimmung.
Welches Erstaunen , als der Handelsherr neben einander aus einer
Anzahl Köpfen friedlich die beiden Helden Luther und Wellington
erblickt , den Einen im schwarzen Prtesterrock, den Andern in rother
goldener Uniform voll Sterne und Orden . Der Handelsherr
will die Köpfe nicht behalten , der Porzellankünstler sic nicht zurück¬
nehmen . Die Sache wird bekannt ; Jeder lacht über die Ver¬
wechslung und Will einen Kopf mit beiden Helden von Worms
und Belle-Alliance haben. In ein paar Tagen war die Kiste
leer, und der Besteller der Pfeifenköpfe ärgerte sich weidlich , daß
er nicht noch zehn solcher Kisten hatte.

Litterarisches .
Eine Darstellung der bengalischen Beleuchtung der Rheinsalls bringt das

soeben erschienene erste Heit der neuen Salon -Hest-Ausgabe von , ,Z « r Gute «
Stunde " (Berlin W. 57 , Deutsches VerlagShauS Bong u. Lo) . DaS effekt¬
volle malerische Bild gehört zu dem Aussatze A . Beetschen's : Schaffhausen und
der Rheinfall , zu dem Frledr . Stahl ünea reichen Bilderschmuck gegeben hat .
Ein zweiter Artikel „Die Balle .schule" von Paul DoL .rt ist ebenfalls mit fröh¬
lichen Bildern tllustrirt , die in buntfarbiger Ausführung allerliebst auSsehen.-
H .DBinde hat die kleinen Ballerinen tu sxs so anmuthig und zierlich dar¬
gestellt, daß man völlig vergißt , welche schwere Arbeit uothwendig ist , um dieses
Resultat zu erzielen . In einem weiteren Artikel schildert die Feder der see-
kundigen Frau Helene Pichler die Späße der Linientause . Reicher Bilderschmuck
fesselt das Auge auch des verwöhnten Kunstfreundes . Die Buntbilder „DaS
Diner des Herrn Oberlieullnant " von N . Stein , „Lieder ohne Worte " wett¬
eifern mit guten Holzschnitte, ! hervorragender Künstler . Die Gratisbeilage von
„Zur Guten Stunde "

, die „ Jllustrirte Klassiker-Bibliothek " enthält den Anfang
der Veröffentlichung von Uhlands Dichtungen ; Gut und billig ist hier im
wahren Sinne des Wortes vereint .

Die Steuer -Reformpläne sind einander so schnell gesolg , daß es Manchem nicht
möglich gewesen sein dürste , sich eia völlig klares Bild über die einzelnen Ent¬
würfe zu verschaffen. Zahlreiche Broschüren haben bereits versucht, über die ganze
Steuerreform möglichst viel Licht zu verbreiten , Keinem ist daS jedoch so gut
gelungen , als dem nationalliberalen Abg . Prof . Erineccems in Marburg , der
im Verlage der Elwert 'schm Buchhandlung daselbst unter dem Titel „ Ver¬
mögenssteuer , fnndirte Eiukommensteuer oder Erbschafts¬
steuer"" eine beachrenLwenhe Broschüre hat erscheinen lassen . Er bespricht
darin zunächst die Vermögm -steuervorlage und ihre Mängel , behandelt die
technischen Schwierigkeiten , weiche si >y der fundirten Einkommensteuer entgegen
stellen und wendet sich am Schluß gegen die Erbschaftssteuer bet Beerbungen

Briefkasten der Redaktion »
Nach Oldenburg . Ohne Angabe von Namen nicht zu ver-

werthen .

Wilhelmshaven , 13 . Jan. Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar°
n d Lethbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 p« . Deutsch« NeichLEM . . . . . . . 106,60 107,45
»e p« . Deutsche «etchsEchs. . . . . 99,80 100,35
3M . dv . . . . . . 65.80 86,35
4 p« . preußische «ouMdtrts WÄHe . 106,70 107,25
5 1s P« . Sv . 100,30 100,85
3p « . so . . . . 85,80 86,35
3 V, M - Oweub. LmrjM - . . . S9,— 100,—4 P« . Oldmbmg . Ko« MMaI°«ÄjÄHs . . . 101,— —
4P« . dv . r-s . KKSeöUKM . 1S1,L —
8-/2 p«t dv. ds . . . . . 97,75 98,75
V/, Pkt' VDoS . BvLiSürüA-PlarSWMs» MrVSsr ) 99,— —
N/z -« . Brr«« Vraursimd-H, . . . . . . 83,60 88,15
Z M OldWSurgtsche 'Prami ! LMsthk . . . . 127,10 127,90
4 Mt. «ut!»-LSbecke: Hr'E ..-LMtgati°Dm . . 101 — 102,—
Ist, p« . Hamburger KkErMtr . . . . . . 97,45 —
4 v« . P saudbr. der Rhein. Hypotĥ Bank

Serks 62—64 . . . . . . . 101,70 102,25
N/rp« . Pfandbrief« der MM . HypoHÄmSM . 95.30 95,85
4 p« Plaudbr . d. PrWß . dsdKt -ArMi -MlM -BM

1905 Licht MAssbar . . . . . . 102,45 103,—
Wichs, auf Amsterdam tn:z sür SM . ISO iR Mi. 168,35 169,15
Wechs . aus Lo dou kurz sür 1 Lyr . ln M . . 20,295 20,395
Wechs. »uf Rewwri kurz für 1 A-L . tu « . . . 4,14 4,19

Diskont der Deutschen Reichsbauk 4 pCt.

« uijerkiche » Observatoriums zu WUHeiraStzade«.

Beob¬
achtungs-

Damm.

Zan. w.
zan . 12.
Zan . 13 .

Zeit .

AM,
SirAÄS.

766.7
765.9
756.5

- 5.4
—7.0

) ai . st vÄa.

4 .8 s —7.3
einerlungen : Jan . 13. Vormittags leichter Schneesall .

(ll -- still ,
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Gedenket der hungernden Vögel !
direkt aus der Fabrik von

' 2 .S? Ms « L kieusssN ; LrsfsliI,
a!io ans erster Hand in jedem Maaß zu beziehen. Matt

verbmge Muster mit Angabe des Gewünschtem

Bekanntmachung.
Die Frist für die Abhaltung dci

unterm 15 . Juli v . Js . genehmigten
Haussammlung zu Gunsten des Neu¬
baues der Kirche Esterwegen (Regierungs -

>bezirk Osnabrück) ist Seitens deS Herrn
Ober -Präsidenten bis Mitte Februar
1993 verlängert worden .

Wilhelmshaven , 7 . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Bekanntmachung.
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist , mache ich daraus
aufmerksam , daß nach dem hierunter
abgedruckten Z 293 des Polizei -Straf¬
gesetzes vom 25 . Mai 1847 Strafbar¬
keit der Gesindevermiether eintritt , in
Fällen , in welchen dieselben noch in
fester Stellung befindliche Dienstboten
im Hause der Herrschaft aufsuchen und
ihnen andere Stellen anbieten.

Etwaige Zuwiderhandlungen find den
Beamten anzuzeigen.

Wilhelmshaven , 10. Novbr. 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
8 293 . Wer einen in fremdem

Dienste stehenden Dienstboten, Hand¬
werksgesellen oder Gehülfcn zur Auf¬
güße des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zn verleiten sucht
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalern -

Bekanntmachung.
Der Heberollen-Auszug des 3 . Quar¬

tals 1392 der Versicherungsanstalt dm
Hannoverschen Baugewerks-Bcrnfs - G :-
nossenschaft über die von den der Stadl
Wilhelmshaven angehörenden Selbst -
Versicherten bez. Regie-Bauunternehmern
zu leistenden Prämien- Bctträge liegt
nebst Prämien-Tarif vom 14 . d . Mts .
zur Einsicht der Bcthetligten in unserer
Registratur aus.

Wilhelmshaven , den 10 . Jan . 1893
Der Magistrat.

Oerten .

Ltellldkiefs - Ekledizu«».
Der gegen den Arbeiter Gerd Richter,

geboren am 26 . Februar 1860 zu
Sandbauerschaft , wegen gemeinschaft¬
lichen Hausfriedensbruchs und der un¬
gebührlichen Erregung ruhestörenden
Lärms unterm 7 . März 1887 erlassene
Steckbrief ist als erledigt zurückgezogen .

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1893 .
Der KömgMe Rmisanwali.

Verkauf .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am
14 . d . Mts .,

Nachmittags SV2 Uhr,
im Pfandlokale hier , Neuestruße Nr . 2,
folgende Gegenstände, als :

1 Kleiderschrank , 1 Kommode, 1 Re¬
gulator, 1 Toilettenspiegel, 1 Tritt¬
leiter , 1 Segel, 1 Mast , 2 Ruber,
1 Uniform - Paletot , 1 Uniform-Rock,
58 Rollen seidenes und wollenes
Band, 11 Stück Perlbesatz, Kinder¬
hüte und Trauerhüte. Ponpons,
Shlipse , Kragen , Manschetten ,
Rüschen u. s. w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng
verkaufen.

Es wird bemerkt , daß der Verkauf
wirklich stattfindet.

Wilhelmshaven , den 13. Jan . 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

In belegen
aus sofort brzw . bis Mai d . Js .

. ,vvvv
unv verschiedene Summen von 6 bis
8000 Mark zu 5» /g Zinsen .

Heppens , 12. Januar 1893 .

j ) . Havins .

Etagenwohnung
von 4 Räumen nebst Zubehör für 270
Mark za vermischen .

Näheres Ostsriesenstr. 71 , ob . l .

Zu vermiethen
ein gut möbl. Zimmer mit separatem
Eingang .

Peterstr. 83 , I .

Unter meiner Nachweisung sind
mehrere hier belegene

Hänse *
z« verkaufe « .

Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 12 . Januar 1893 .

O . Havins .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai die Ä. Etage mit
Wasserleitung im Preise von 425 Mk.

Frau Friste ,
Roonstraße Nr . 80.

Zu vermiethen
eine kleine Wohnung im Hinterhause
auf sogleich oder später.

F. I . Schindler.

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . oder später eine Hater -
wohuung. Tonndeich 38 , unten l.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer .

Ulmstr . 14 , 1 Tr .

A« verkaufen
ein Haufen He « und ein fettes
Schwein.

kneünod Mr !M ,
Steindamm .

Zu verkaufen
zwei Mopshnude, 10 Wochen n !k,
echte Race.

Roonstr . 17 , Schwedenhaus I .

Au verkaufe«
eine trächtige Ziege .

Schaarreche.

Gesucht
auf -gleich ein ordentliches Dlkttsts
mädiüerr .

Wilters , Hinterstr . 9.

Gesucht
ein ordentliches Mädchen für die
Nachmittagsstunden. i

Hinterstr . 7 , 1 Tr . , östl . Flügel .

p r sofort oder 15 . d . Mts . ein durch¬
aus zuverläsügcs Zimmermädchen
sür eine herrjchastliche Stelle.

Frau NL88WLM»,
Nachw .- Bureau ,

Roonstratze 8S.

Z» vermiethen
zum 1 Mai eine Etagenwohnung
und eine ItutertvvhttNttg u . z . Febr
eine Stttde nebst Küche.

Ecke Ulm - u . Gökerstr. 4 .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer. Victoriastr. 8 , oben links

Silliy zu vrrkuusku
ein leichter Vierfitziger Schlitte « .

<7.
Wagenbauer ,

Augnsteustraste.

Z« verkaufe«
einige Fuder gutes He «, welches ich
bei größeren Aufträgen den Ctr. mit
3 Mk. 40 Pfg . frei vors Haus abgebe .

Sengw .-Altenveich ,
( Sengwarden ) .

Gesucht
ein älteres Mädchen oder eine Frau
zu häuslichen Arbeiten .
Frau Schadegg , Königstr. 11 , 1 Tr .

Gesucht
ei Stnndeumädche « .

Kaiserstr. 6 , 1 Tr . l .

Gesaade« Amme«
kann jederzeit Stellung Nachweisen gegen
hohen Lohn Zerfnst , Nachw.-Bureau.

Gesucht
in Mädchen von 16 bis 18 Jahren

für Nachmittagsstunden für leichte Arbeit.
Von wem ? sagt die Exped. d . Blattes.

Neu angesertigte

MiiBelM
find stets zu haben in der

üuMiMkl'ei 4 iWb !.
Th. Sich.

ln Kür268ter 2eit
v -: >schwinden alle llnreinltchkeiten der
v Uk . als : sslevktvn , rottlv fisokö ,
iiautsussvkläge , iidvlnvod . 8olnvs !ss
: c durq den ragt. Gebrauch von :

klimsclmekIHlb
v i LerZman» är Os.» Vrvsäen .
Vorr. L St . 50 Pf . bei

C. Hntmacher, Roonstraße 92,
Rich. Lehman«, Bismarckstraße.



Gesucht
z m I . Mai eine 5räumlge WohtlNNg
nellst Stall und Garten zum Preiie
von etwa 350 Mk . Offerten untei
L ? . an die Exprd . d . Blattes .

efucht
mehrere möbl. Zimmer in der Nähe
des Hafens . Nähere Ä -» kaafr bei

Wilh . Oltmanns .

Gesucht
ein schulfreier Laufbursche ! " ' den
Nachmittag .

B . v . d. Ecke» .

Gesucht
Non einer ruhigen Familie ohne Kinder
zum 1 . Mat ei e WohNNttg von 4
Stuben nebst Zubehör , am liebsten mii
Garten , zum Preise von ca . 450 Mk .
Off . nnt . X . 8 . an die Exp . d . Blattes .

Mehrere Mädchen
mit gute » Zeugnissen suchen Stellung

Frau Iffsssmann ,
Nachw .-Bureau ,

Roonstrafre 88 .

Grenzstr . 48 , unten .

Gutes Logis
für junge Leute .

Neuestr . 11 .

Gefunden :
Sonntag , den 8 . ds . , im Scale des
«I- chützecböses zu Bai t ein Porte¬
monnaie mit Inhalt . Abzuh i n
bei W . Beilschmidt , Bon :

Wilhelmshaveiieistroße Nr . 3 .

Gesunden
eine Muffe mit Taschentuch .

Abzuholen bei
Meiuers , Tonndeich 46 .

Verloren
ein Kadettendolch mit Portepee .
Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped . d . Blattes .

Verloren
eine Pferdedecke . Abzugebeu gegen
B '. locmung in der Exped . d . Bl .

Seböne lrlseLe LraLsdoe
unv Suppenhühner , frischen BiUiüen -
kohl , Teltower Rübchen , Weiß - , Rvth -
und Wirsingkohl , sowie Schwarzwurzeln
alles frisch.

Ara « Bost , Roonstr . 16 .

Verein der
un MhckHmil mil Ilmgegen ).

Gnstrvirthe llModo
o und llmasaond I Huvüv

Vas S . Sttttu » sstosr
findet statt

den IS. Knm ISS;, Mends Wr,
im Parkrestaurant ,

Freunde und Gönner des Vereins sind herzlichst willkommen .

Einladungskarten sind zu haben bei den Herren Robert Wolf ,
G . Scholvien , H > Tiesler , G . Seidel , E - Decker , von Strom und

Ringius .

l) r>i V n i'8trrn ti.

volksgarlen tiWerijor » .
Sonntag, den 15. Javnar 1893 :

Kroßer öWntlicher Mall
bei voll besetztem Orchester -

Kkonnvinvnl I Slai ' Ir .
wozu ergebenst einladet .

Freitag, den 13. Jannar c. :

MM
-

Anfang 712 Ahv Abends .

Gedörrtes

L e m ii r e.
O . Kutter .

Bei vorkommenden Sterbefällen übernehme ich die

Gestellung von Leichenwagen
mit gewünschter Ausstattung , sowie Folgewagen , auch die bezüglichen
Leichenträger werden auf Wunsch gestellt .

Gleichzeitig übernehme ich die Erledigung der bei diesen Fällen vor¬
kommenden Formalitäten und Meldegänge in prompter Ausführung
und durchaus mäßiger Kostenberechnung .

I am Bahnhof
(Metz Nr . 3 .)

über meine Weiden bei Heppens werve
sch nicht mehr dulden , Zuwiderhandelnde
werden zur gerichtlichen Strafe ge¬
zogen .

Tjaden , Heppens .

Aufforderung.
Ich fordere hiermit die Witwe

BrÜUittg (Kopperhöin-26) apf . i meine
Sachen innerhalb 3 Tagen zurückzu¬
senden , welche mein Eigenthum sind , sonst
.werde sch „ gerichtlich Vorgehen .

k . Lewen ,
Wilhelmshaven , Köntgstr . 37 .

Aus .der Dampfbterbraueret von
VN. k'stkRtvi » in Jever empfehle
Bier i» Fässern per Liter 20 Pf .,
feines Tafelbier 33 Fl . 3 Mark ,
iw . nach Püiener Art 30 Fl . 3 Mark
feines Tafelbier , dunkel, Bayerisches
-Govräu , 27 - Fi . 3 Mk .

Zugleich empfehle ich den Herren
Wirtven„mein Lager von stüsfiger
Kohlensäure in Flaschen von 10 Klio ,
L Wasche 10 Mk .

Aerner .empfehle sch mein großes
Lager

StWlWIÄI' ßigmen
in Preislagen von 2 /̂z , 3 , Zi/z , 4 , 5 ,
6 , sowie feinere Sorten -steigend bis zu
15 Mark .

MüM » kAUWMll ,
Btsn ' arckstratze 59 .

I_UlI« ig 1 AN886N.

Giöß ' e Auswahl , billigpe Pceyr .

innelu L Hau« .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — di

8 . v. ö . keksn
Te » Restdestand ick

Frlzf ^ tthen
« nd

Pantoffeln
MI kaufen wir von heule an bedeutend
tlliger .

smielir L -Isnsssii

kslinilrös
( i istc Qualität pro Psd . 70 Pf . ) ,

mp ;iehli

« ll.

aller Art in größter Auswahl bei

hotiU, Mrktfir. K.

Schöne

MLockwurst^

lll.
und Schollen.

G Lnttev .

elegant und sehr wohlfeil .

Wilhelmshaven .

bei

l.solclionig,
8eköiösnHonig,
8kv88konig
G . Lnttov .

r» »M
d lligst bei

M. K.
^ ^

.
bki'gmsinl

'
ll bvtiiipiien-k

'omllll
beseitigt schon nach dreimaligem Ge¬
brauch alle lästigen Kopfschinnen und
wird für den Erfolg garantirt , L Fl .
M . 1 . — hei :
C . Hntmacher , Roonstraße 92 ,
Carl Barkhausen , Roonstraße 75b ,
Nich . LtchmattN , Bismarckstraße.

6slM2r616lltz

kf-
pro Mir. 25 Pfg .

IS Ll .
Wilhelmshaven . _

Empfehle verfchiedene Sorten

MUM .
«/ . <7.

Wauenbauec ,
Angusteustratze .

Ainder - Gummischuh
verloren ; adzugeben V ctvriastr . 79 .

Pfd . l .20 Mk . ,

Hochs. PlockVMß,
Psd . 1,00 Mk . ,

Hochs. llllluieMMsch .
Mollmrst.

enipfiehlt
pr . Pfd . 1 Mk ,

Milh . OltwMNS.
MzschSler-

Kränzchen
am

Zonnadenll, ilm 14. Januar ,
Nbencks 8 Rlir,

IN Saale des Herrn Kliem , Viktoria -

Halle.
Eintritt nur gegen Vorzeigen einer

Karte gestattet .

II . IlIIK V
Ertheile Privatunterricht in ca . fünf

Abenden sämmtliche Rundtänze .

^sla ts/a frsosns !
FL

von Haüshaltungs - und Luxus -Gegen¬
ständen

zu Gunsten des

Fechtvereins für Oftfriesland
zur

Erbauung eines Waisenhauses im Reg .-
Bezirk Aurich (einschl. Wilhelmshaven )

Gewinne im Werthe von : M . 500 ,
M . 200 , M . 100 , M . 50 , M . 25 rc . -c .

Mo . 90 Pfg . .
empfiehlt

Loose L 1 Mark , 11 Stück für 10
Mark , sind zu beziehen durch Herrn
Kaufmann H . Begemann in Wil¬

helmshaven .

Freunde unserer gemeinnützigen Sache
bitten wir um ihre Unterstützung durch
Abnahme bczw . Unterbringung von

Loosen .

ver VsrstsnA
lies feelilmem liis Mkiiwlsilll.

L . c . M .
Sonnabend S Uhr bei 8 .

? LV 0 rLWL
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Seöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

wilhelnishalle .
Heute Freitag , de» IS . d. M . r

Letztes Goncert
des Wiener Damen -Orchesters

WW
- Svlvsn » .

Anfang ? : /z Uhr . Entree 25 Pfg .

Sonnabend , de« 14 . Jannar

Lksösm. üdsiill
Bahnhofsrestanratiou .

Seterriim-IIiMli
VlvwIMlMVM .

Sonnabend , de» 14 . d. Mts . :
Versammlung ,

ver Vorstwa.
Je» hem« 8eschWle«te«
zur Nachricht , daß für 1893 gelbe
Berechtigungskarten auSgegeben sind .

kesmIkli - lkel'eiliiWg .

Se»»itsn-Iien!iniW0.
Di ? Steuer -Erklärungen werden

i-. hufS grineialchlisttichec AviL .'IVung
Dienstag , den IV. Jannar ,

« —8 Uhr Abends ,
Im Wcrftfpeifehuule entgegenginommeas

TchMer Aerm Mhel«chaoeL.i
Heute Freitag , Abends 8 Uhr : ^

Grinai-NnsimMs«!, l
vor V « r8t » nck . i

FchWauklSksangoerei«.
Ordentliche

Gmeral-Nttsannkio
am

Sonuabeud de» ll .
^

Ja » . 18NS
Abends 8

im Vereinslokal .

Kages or - « « « g :
1 . Rechnungsablage ,
2 . Neuwahl zweier Revisoren ,
3 . Aufnahme neuer Mitglieder ,
4 . Hebung der Beiträge ,
5 . Verschiedenes .

Zahlreiches und pünktliches Erscheine «
oer Mitglieder erwünscht

V«M VorÄwa.

K
MMMsilM

Irtiim-
lersi »

Sonntag , de« 18 . d. Mts
Abends 8 Uhr :

1. kmmliMk §ihW
mit Dame «

im Vereinslokale .

lier Vorgliligungll-Vli ^ tslnl

Keöurts - Anzeige
Die glückliche Geburt eines Töchter

cheuS zeigen an

und Frau .
Wilhelmshaven , den 13 . Jan . 189

Danksagung .
Allen Denen , die unserer Toch - t >

'

Frieda das letzte Geleit zu Ruhe c y
geben Haben und Ihren >-Sarg »iinlir
Kränzen schmückten, unfern Innigstci
Dank .

Familie Meiuers .

Vis KeerlügMg memer liebsi
Frcm stnllsi am Roaiag , «lei
16 . ll. Monats, Nachmittag!
2 « r, statt.

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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